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UNTER DER LUPE

Und die Lehrerinnen?
In Nummer 44 der SLZ wurde hingewiesen auf die in aller Stille

gegründete Lehrmittelzentrale, der eine Reihe von Kantonen bereits
beigetreten ist. Diese Lehrmittelzentrale möchte einerseits einen
Beitrag an die schweizerische Schulkoordination leisten, anderseits soll
sie die kantonalen Lehrmittelverlage stärken im Konkurrenzkampf
mit privaten Verlagen. Im Statut der Lehrmittelzentrale ist die
Mitsprache der Lehrerschaft nicht gewährleistet. Dies bewog den
geschäftsleitenden Ausschuss der KOSLO, auf den 17. November eine
ausserordentliche Plenarversammlung einzuberufen. Die Delegierten
wurden durch Herrn Dr. R. Marr, Leiter der pädagogischen
Dokumentationsstelle, Basel, orientiert über Ziele, Aufbau und Funktion
der neugegründeten Institution. «Ohne engagierte Mitwirkung dei
Lehrer düriten sich auch gutgemeinte Wege als Holzwege
erweisen», schreibt Dr. L. Jost in der erwähnten SLZ. Wie aber stehi
es mit den Lehrerinnen? Herrn Dr. Marrs Ausführungen war zu
entnehmen, dass weder in der Delegiertenversammlung noch in der
Geschäftsstelle noch in den Stufenkommissionen noch in der
Verlagskommission eine Frau mitarbeitet. Ein Kommentar erübrigt sich.

A. L.

ZUM GEDENKEN AN FRIEDA BOMMER

Nach einem reichen Leben der Hingabe an die Mitmenschen ist
am 11. Oktober Frieda Bommei in Frauenfeld gestorben. Sie kann als
Pionierin auf dem Gebiet des Sonderschulwesens bezeichnet werden;
deshalb möchten wir dem Nachruf des Kollegen E. Oberhänsli einige
Stellen entnehmen.

Nach dem Besuch des thurgauischen Lehrerseminars in Kreuzlingen

unter der Leitung von Dr. Paul Häberlin und einigen Jahren des
Wirkens in Stein am Rhein und im hinterthurgauischen Affeltrangen
holte die damals noch selbständige Schulgemeinde Langdorf-Frauenfeld

die tüchtige, fortschrittliche Lehrerin 1916 an ihre Schule, wo
sie erneut mit dem grossen Vertrauen der Eltern, der Schulbehörde
und des Schulinspektorates eine ihrer Neigung und Eignung entsprechende

und sie beglückende Tätigkeit entfalten durfte
Frieda Bommer kannte die Freuden und Leiden der Kinder-

seele. Sie sah bei all ihren pädagogischen und methodischen
Massnahmen immer zuerst das Kind und fühlte sich verpflichtet, auch
den geistig Behinderten zu einer ihnen angepassten Erziehung und
Schulung zu verhelfen. Es tat ihr leid, dass es zu jener Zeit noch
öfters Schüler gab, welche fast während ihrer ganzen Schulzeit in der
gleichen Klasse sitzen bleiben müssten. So wurde unsere Kollegin
zu einer Pionierin der heute fast überall zur Selbstverständlichkeit
gewordenen Sonderschule. Das grosse, umfassende geistige Rüstzeug
holte sie immer wieder neu aus einschlägiger Literatur und in Fe-

364


	Unter der Lupe : und die Lehrerinnen?

